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Patientenversorgung in Sozialpädiatrischen Zentren und Medizinischen Behandlungs-
zentren für Erwachsene im Rahmen der Corona Pandemie - COVID-19 
  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die weltweite Ausbreitung von COVID-19 wurde am 11.03.2020 von der WHO zu einer Pan-
demie erklärt. Das Robert Koch-Institut erfasst in diesem Zusammenhang kontinuierlich die 
aktuelle Lage, bewertet alle Informationen und schätzt das Risiko für die Bevölkerung in 
Deutschland ein. Es handelt sich weltweit und in Deutschland um eine sehr dynamische und 
ernst zu nehmende Situation. Die Zahl der Fälle in Deutschland steigt weiter an. Auch Bund 
und Länder gehen gemeinsam gegen eine weitere Ausbreitung des Corona-Virus vor. Bund 
und Länder haben Leitlinien zur weiteren Beschränkung von sozialen Kontakten im öffentli-
chen Bereich vereinbart.  
 
Vor dem Hintergrund der Infektionsgefahr muss die medizinische Versorgung auch für er-
krankte und/oder in Quarantäne befindliche Patienten in Medizinischen Behandlungszentren 
für Erwachsene und Sozialpädiatrische Zentren weiterhin gewährleistet sein. Zum anderen 
geht es aber auch darum, persönliche Kontakte soweit wie möglich einzuschränken, um die 
weitere Ausbreitung des Virus zu verhindern bzw. zu verlangsamen. In diesem Zusammen-
hang sind verschiedene Einrichtungen an die Verbände der Kostenträger in Westfalen-Lippe 
mit der Fragestellung herangetreten, ob Video- und Telefonsprechstunden im Rahmen der 
aktuellen Situation mit den gesetzlichen Krankenkassen abgerechnet werden können.  
 
Diese ungewöhnliche und sehr ernste Situation kann aus Kostenträgersicht nur dazu führen, 
dass alle Beteiligten im Gesundheitssektor gemeinsam einfache und pragmatische Lösungs-
ansätze zur sicheren und guten Versorgung unserer Versicherten finden müssen. Die Ver-
bände der Kostenträger haben sich daher beraten und sichern den Einrichtungen Unterstüt-
zung zu.  
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Sofern im Quartal für Patientinnen und Patienten, die sich bereits in laufender Behandlung 
befinden, kein persönlicher Patienten-Kontakt zustande kommt, können folgende 
Ersatzverfahren in Anspruch genommen werden: 
  
1. Patientenkontakte können per Online-Videosprechstunde realisiert werden. Dabei sind die 
für Arztpraxen definierten technischen und datenschutzrechtlichen Voraussetzungen 
einzuhalten. 
2. Sofern die Möglichkeit der Online-Videosprechstunde nicht realisiert werden kann, wird 
auch die Möglichkeit eröffnet, den Patientenkontakt telefonisch zu realisieren. 
3. Die der Einrichtung per Vertrag bzw. per Gesetz erlaubten Verordnungen sind auch ohne 
direkten Arztkontakt möglich. 
4. Die Vorlage von Überweisungsscheinen ist auch postalisch oder per Fax und nachträglich 
möglich. 
5. Es bestehen aus Kostenträgersich keine Bedenken auf das Einlesen der eGK zu 
verzichten. Die Kostenträger bitten darum, dass die eGK im nächsten persönlichen 
Vorstellungstermin eingelesen wird. 
  
Es ist nachvollziehbar, wenn die vertraglich vorgesehenen Leistungsdokumentationen als 
auch die Erstellung von Arztbriefen und Berichten aufgrund der aktuellen Situation erst 
zeitverzögert erfolgen. 
  
Wir weisen darauf hin, dass die vorgenannten Entscheidungen von Seiten der Verbände der 
Kostenträger in Westfalen-Lippe kurzfristig und pragmatisch getroffen wurden. Sie stehen 
daher auch unter dem Vorbehalt, dass diese ggf. an spätere bundesweite 
Empfehlungen/Vorgaben anzupassen sind. 
  
Die Verbände der Kostenträger in Westfalen-Lippe befürworten die Umsetzung dieses Vor-
gehens für die Zeit ab dem 17.03.2020 bis auf Weiteres - bis zum 30.06.2020. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Sabine Kleinert 
 
 
 
 


